
^ »7. Montag den 2». April R8«z«

Z. 12« ä (2) Nr. 202.
Kundmachung.

Bei der Schellenburg'schen Stiftung für
OffizievS - Witwen ist zu Folge hohen Kricgä-
Mlnisterial-Neskriptes vom <i. April l t t iN, Ab-
theilung !) Nr. l^^:t, aus Anlast eingetretener
Kapitctlsv!'rmehrung ein eilfter Stiftungsplatz
mit jährlichen l<>5 st. gegründet, und eö ist
zur Besetzung dieses Stiftungsplatzes vom k. k.
Landesgeneralkommando in Udine der Konkurs
ausgeschrieben worden.

Diese Konkursausschrcidung wird mit dem
Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß auf den gedachten Stiftungsgenuß vorzugs-
weise Witwen krainischcr Nat ion, welche arm
und deren Männer als Offiziere in k. k. Kriegs-
diensten verstorben sind, Anspruch haben, in
Ermanglung solcher Witwen aber auch jene
anderer Nationalltat zu diesem Stiftungsplatze
zugelassen werden können, und daß die dies;-
falligen, mit dem Tauf- und Trauungsscheinc
der Wttwe und dem Todtenscheine des Gatten
belegten Gesuche bis » l . M a i l. I . an das
k. k. Landesgeneralkommando in Udine zu lei-
ten sind.

Laibach am 19. April 186 l .
Der k. k. Landcschef:

» r . K a r l Ullepitsch Gdler v. Krainfels »n^.

Z. I 3 U . " ä " ( I ) Nr. 7344

Kundmachung.
Die vom verstorbenen Stadtpfarrkaplane zu

St . Jakob in öaibach, Sebastian Kokail, an-
geordnete Stipendienstiftung jährlicher 3» fl.
!w kr. ö. W. ist in Erledigung gekommen.
Zu deren Genusse, welcher vom Gymnasium
an auf keine Studienabtheilung beschränkt ist,
sind Studierende aus des Stifters - Verwandt-
schaft berufen, unter denen jene den Vorzug
haben, welche den Namen Kokail führen.

Das Prasentationsrecht wird von den Pfar-
rern zu Prädaßl und Hö'flein gemeinschaftlich
ausgeübt, und falls sie sich über die Verleihung
des Stipendiums nicht vereinigen können, steht
dieEntscheidung dcm sürstdischöstichen Ordinariate
in Laidach zu.

Diejenigen Studierenden, welche sich um
dieses Stipendium bewerben wollen, haben ihre
Wit dem Taufscheine, dem Armuths- und Impf
^UHnisse, dann mit den Schulzeugnissen der
ätzten zwei Semester, sowie mit den ihre Vcr-

. ^"dtschaft mit dem Stifter nachweisenden Do-
"wenten belegten Gesuche im Wege der vor-

^setzten Studieildireklion bis 3 l . Mai l. I .
" " die f. k. LandesstcUe für Kram zu über-
leichen.

Aon der k. l . küsil. krain. Statthalterci
^_^Triest am 17. April l 8 « l .

^ i?3V. ( , ) " Nr. l l9
E d i k t .

^. ) m Nachhange zum dicßgerichllichen Edikte vom
, ' Juli 1860, Z 2379, und vom l l . Nouembcr
- ! ^ " . Z. 3715. 'wird bekannt gemuht, Daß über
""suchei, her Erekulionöiührerin Maria Lemisch die
^ ' den 12, Iä innr d, I , angeordnete drille Feil
' ^ ' " g der, dem Johann Hozhcvar von Unter

y/^" t iz i ) gehörigen, im Grundbuch, der Herischast
^"^Nfuß«, l , , Urv. Nr. 873'/, oorkummenden Hub
^ " ^ ä l ,„ i l he,,, voriqen Anhanqe auf den 2 l . M a i
^ 2- Voruiiltdg 9 Uhr Hieramts übertragen wor>

K. k. Bezirksamt Nasseufuß, alh Gclicht, am
3-^^_ l / Jänner l 8 6 l . ^ ^

' ^ l . ( , ) N?. l98^
^, E d i k t .

Htr '^ ^ ' " ^ ^ Bczirksamte Nassenfuß, als
' ^ ' wird hicmit bekannt gemacht:

Gr.V ^ l über das Ansuchen der Frau Adalbert
h M ' Barda v Waxenstnn, durch den Machthaber
^ , „ " 3 ^ l a n Kozianzhizh von Kroiscnbach, gegen
«l.'i, K " " p " von Suhagora. wegen aus dem Ver-

'^e ddo. ,7. Jul i I8ä9, i i . 3698, schuldigen

288 fi. 9l ' /z kr. ö. W. 0. «. e. , in die erikuliv,
öffentliche Velsteigerung der, dem lichteren gehörig«,,,
im Grundbuchc des Gutes Grailc>ch «>,li Urb. Nr. 88,
Fol. 87 , vorkommenden Ncalilat, im gerichtlich er,
hobcnen Scha^unqsivcillie vun 377 ss. 40 kr ö, W.
gewiUigel, uno zur Vornahme dnselben die ̂ ellbie-
tungsi'gsalzuügtll aus den 2 l . Ma i , auf den 2 l . Iu- ' i
il„o au» den ̂ o. Jul i 186« , jc0e5mal Vor<l!iil.,.,t>
um 9 Ulir in drl dasigen Ainlökanzlei mil dliü ?Nltiliüge
bcstünun worden, daß tie feilzudilteuoe .'Ii^iiilat inir
dei der letzten ^eildiltung auch unler dlm Schat»
zuugöwerlhc lNi dlN Mristbitlendln l)ii>t<nlgegel'rn
werd«'.

D^s Schätzungsprotutl'U, del Grundbuchser-
lrakt und die ^izilationsl'edingnisse köunlN dli die
stm Gerichte in den gewöhnlichen Amlssiunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bl'zilksamt siassenfuß, als Gericht, am
2 l . Jänner l 8 6 l .

Z. 732. (l,> ^ ^ i l . 3l74.
E d i k t .

Von dcm t. k. Blziikvamte ?ic,sscufuß, als Ge^
richt, wird hiemit dll.!nnt gcinacht:

Es sei udkl das Ansuchen dls Josef Andrcjzhizl)
von UlUerdulle, gca/n )ol).»in» Pirnn uc'n lbenooit,
wegen dem E'stcrn sclilildi^er 76 fi, 65 lr. ö. W.
e «. (^., in die erttutive össeullichc Verstcigelung
dcr, dem liehlern grhörigeu, im Grundduche der Hcr l '
schift Rtitenburq linb lird. Nr. 5 , ^ol . 288 vor
kommenden Realität, im gerichtlich elh.-bmcil Schäl,
zungswrrthe vo» 8l fi. 5U tr,ö. W, g wilNget, und zur
zUl)rnal)M, derselkci, die Ftill.'iclungbl^^s.'liluigen auf
den 22. Mai, auf den 2 l . Juni u. >,Ul del, 22. Jul i l8tt l ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhrm ccl dösigen G^ichlö^
kanzle» mil dem Äul)a»a.c l'cstimint wo>d>n, daß die
feilzubietende Realität nur l>ei der letzltll Feilliietuuq
auch unl^r dem Schal^ungswerlhe an den Meist^ic»
teudcn hintangegtbc» welde.

D',s Scha'h!l»gspr0tokoll, dcr Osuiidduchscr
trakt und die Lizilalil'nsdcdingnisse könne!, bei die>
senl Gerichte i» den gewöhulichc» AottSstundti' eiilr
gssehfl' wcrdcn.

K. r. Bezirksamt Nassmfuß, als Gericht, am
30. Janner !Y6l .

Z. 733. ^ 3il.^3554.
E d i k t .

Von dem k, l. VszirtSamle Nafsenfuß, als Ge.
licht, wird hiemit dllamit gemachi:

Es sei über daS Rcassumirungsgcsuch des Georg
Breßnik ron Razh,^,. z"s Vmnal)me der. mit dem
Beschnde ddo. '^3. Dez mber ,8ä9, Z. »962, be.
willigten und auf 0," 20. Juni i860 angeordliele»,
lohin aber sistirten drillen Feilbictung der, dem Martin
Sladizl) von Swilisko gehörigen, im GrunDbuche
des Gutcs Fstlidcnau 8"l) Uld. Nr, 4 l vorkom.
menden, gerichtlich auf 2^0^ fi, l'ewerthetcn Hubrca-
lität die Tagsatzul'ss auf den 17. Ma i ,86! . 3>or.
mitlag 9 Udr i<» dieser AmtSkanzlei mit d<m Bcisa!->e
angso>d!ict wurden, daß die feilzubietende Realilat
auch unter dem Schatzlingswerthe an den Meistt'ie.
tendln hiinangegeben werde.

DaZ Schatzun^sprl'tokull, der Grundbuchsertrakt
und die l!,'ctt/l"nsl'ed!!.ignisse kö>n,en bci diesem
Gerichte in dcü gewöhnlichen Amtsstundcn eingeschcn
werden, _, _.

K k Bezirksamt Nassen,uft, alS Gerlchl am 20-
' Februar^»6^

zur E i n b e r u f u n g der Ve r l a ssen sch a f t Z'
G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. Bezirksamte Nassei'fuß, als Gc«
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
Die Verlassenschaft des am 7. April IZüi'l ob»e Te>
stament verstorbenen Johann DoNiner, (Ärundbesilzes,
Wirth und Fleischer von Nasscnfuß, eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bri diesem, Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche den
l7 M a i d. I . Vormittags um 9 Uhr Vormittag zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Gcsuch schriftlich zu
überreichen, widrlgcns denselben an die Verlassmsctiaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten ,>orc>e.
runacn erschöpft würde, kein wtitercr Anspruch zu-
stande, als insofern il)»m ein Pfandrecht gebührt,

K t Bczi'tsamt Nassensuß, als Gericht, am
' ' l8. Aplil l 8 ß l . ^ ' ' '̂

' ' ^ " ' '̂  ,^77"" ̂ '"^
Von drm r. k. Bczirksamte i i i l l a i , alö Ge.

richt weldcn die abwesenden Johann, Georg und
Franz Ntl l ' . r von Eodnik zur allfälligrn ,:g"'k"

Wahrnehmung ihrer Recl)te hiemit verständiget, daß
die sie betlessei'dcn Nubiiten mit dein in de» Eretu«
lionss.»che des Herrn Dr. Johann Zwayer wider
Josef Rellar, pol,«. 9^ fi. äN ergangruen Fc!l!>clUügs,
Bescheide dd«. 2-l. Februar l 86 l , Z. 6«7 , wegen
!l)res uüblt.nnNln Axsenlbalteö dem >ür ditstlben
l'lst.llten l'ul'ulcl' :ul «<!»»» I^sef W'tiauzd'zl) ô 'N
Szhit zi,stellt wor0li> sii,d,

H, t. Bt^ittsa,! t iliilcii alö G,>,cht, am l0
April l 86 l .

Z. 737. ( l ) '^ll , ^ 3 !
E d i k t

Von dem k. t, Bezirksamt« i l i t la i , als Gericht,
wird mit Bezug auf das Edikt vmn 22 Jänner
l. I , t l . 332, bekaunl gemacht, daß, „achdlln zu
der auf heut«' angeordneten zweite» FciN'ieluug dll
dcm Jakob Dolanz von Presta Hauß Nr. 4 ge»
hörigen, im uormalia/n Gruodbuchc der Psarrhofse
gült S t Martin .̂ ul> Ncllf. Nr. 33jl uorkommen»
den Realität lein Kauflustiger erschienen ist, am l6 .
M.n I. I , Vollnillagö ron 9 — l2 Uhr in der
Gerichiskaiizlei d.e diitle Feilbillungölagsatzung ab»
gefallen werden wild

K. k, Bezirksamt L i t la i , a!ö Gericht am 10.
April lßlj«.

Z. 744. ( l ) Nr l665.
E d i k t ,

Von dem k. k. Beziik5anl!e Neifnlz, als Ge»
richt, wird hiermit bekannt gem^cht:

Es sei über daö Ansuchen d.s Ii 'hann Nußmur
zu S t . Marain gegen Fianz Krall von Podtabor,
wegen ans dem Vergleich, v^m 2. Jänner i860, Z.
4 , schuldigen 69 fi. 30 lr. E. M , «. » <:., ' " die
ex/lutive öffentliche Vlrsteigcruog der, dem Lelilern
gehörigen, im Gru»dbuche der Herischasl Weißen»
stcin «ul> U,b. Fol. 53, im gelichllich erhcibcilen
Scdaliungewerthe oon 73<> fi. (̂  M. , gcn'illiget u»d zur
Vornadme derselben die Realfellblttungstogsalillilgen
auf ten 2 l , Mai , auf den 22. Juni und auf den 2tt.
Juli l « 6 I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
dieser Amlskanzlei mit drm Aühan'gc bestimmt i^rdel,,
daß die feilzul'iettnde Realität nur bei d«r letzten
Feilbilluna. auch unter dlin Schai)u»a^wclshe a>,
dcn Mcistbictcnden hiul<ingcgeb<n werde.

3>'ß Schätzungsprotokoll. der Grundbuchsex-
tratt und die ̂ izitaliousbcdin^niffe können liei diesein
Gelichie in den gewöhnlicl»en AmlSstunden einge» ,
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Reifn!?, als Gelicht, am l4.
April »86l.

Z. 745. ( l ) Nr. 30.
E d i k t .

Von dem k, l . Bezirksamte Feistrih, als Gericht,
wird lNlmit b.kannt gcmacdt:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Scbmderschizl) "on Fcistrilz. Zessio.als c-es Andreas
Fatur von K'llenberg gegen S<alel,tin Frank von
Ihelle, wegen aus dem vergleiche vom 23. Iain.tr
1853 schuldigen 48 fi. 58 kr. 0. «, 0,., in die .rc-
kltliv, öffel'tl'che Versteigerung dcr, den, L'!)t.s!, g5<
hörigen, im Grundl'uche der Herrschaft P,s>n «,,l)
Urb. ^>ll. ? ' / , und 8 vorkommenden Real'tat, im
aerickllich erhobenen Echätzungswellhe von !>23 fi.
95 kr atwill!'',et, und znr Vornahmc- dlr,.lben d,e
irste 'zweite und drüte FnlbielungStagsayung aus Den
29 M . i o»f dcn ',. I"I> »"» <"" l'N l. Auaust
l ' > i/decl.".,l V lnmi t ta^ u»- 9 Ukr ». 0e, AmlZ-
f'anllei mit de-n Anl'a.'ge dist'.nmtwortcn, daß die
ftiliubietende Ne.'lität mn bel der lelilen FeilblN.ing
auch unter dcm Schatzun^swerlhc an den M.lstble,
tonden Hi"tang.ge0.n werd, '

Das Schähungsplotokoll, der Grlindl'üchs.x.
trakt und die «izilalllm5b.'dmgn'ssc können del diesem
Gerichte m den gewöhnlichen Aml^stuilden cinge.
iehen werden,

K. k. Bezirksamt Ftistritz, als Gericht, am 4»
Iänuer l 8 6 l .

I^V^T? ( I ) N l . 5657.
E d i k t .

M i t Bezug auf die dießamtlichen Edikte vom
20. Dezember l860 und >8. März l86 l , 3. 5«57,
wird bekannt gemacht, daß. nachdem zur zweiten
Feilbielung ciuch kein Kauflustiger erschienen ist , nun.
mehr zur drillen auf den l , Ma i l, I , , Vormittags
9 Uhr angeordneten erekutiven Fcilbielung der. in der,
Nachlaß des Johann Mislei von S t . Veit gehör,,
gsn Realitäten in der Gerichtskanzlei geschritten wird.

K t. Bezirksamt Wipp^'ch, ">ö Gcücht, am
l l . April l ? 6 l .
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3. 7,6. (2) Nr. 588.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Egg, als Gericht,
wird hicmir bekannt gemacht:

(5s sti über oas Ansuchen des Herrn Dr. Julius
v. Wuizdach, Vormund der mindja'hr. Engelthilde
Skrizcdonig von Laibach, gegen Georg Dermastia
von Ferzhah, wegen aus dem Vergleiche vom 4.
Dezeml'cr 1858 schuldigen l57 si. 30 tr. öst. W.
t'. «. <?. , die exekutive öffentliche Versteigerung der,
dem Letzlern gehörigen, im Grund ducke der Herr?
schast Kiltczidrl.'l!!, suli Urb. Nr. l82 vorkommenden,
auf 33^2 fl. 50 kr. geschätzten Hub- und Ml'ihl-
rea l i ty , dann der auf 8l fi. 35 kr. geschätzten
Fährnisse bewilliget, und es seien zur Vomahme
derselben drei Fcilbietunczöta^s^ltzungen, und zwar
auf den 23. M a i , auf den 22. Juni und auf den
23. Ju l i .86 l , jedesmal Vormittags 9 Uhr im
Orte der Realität und dcr Fahrnisse mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nea-
litat und Fährnisse nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Scliatzungswerlhe an den Meistbie-
tenden hilttangcgeden werden wülden.

Bas Schätzungsproll'koll, der Grundbuchsextrakt
und die ^izitalionsbedingnisse können bei diesem Ge.
richte in den qewöhnl. AnUSstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 28.
Februar >86l.

Z " ? l T ? " ! ^ Nr^ß5'8.
E d i k t .

3>on dem k. k. Vezirksamte Eßg, alS Gericht,
wild hicnut l'skannl gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Urbania
von Obeltnfst.iii, Sessional dcS Anton Iudesch von
Goriza, gegen Georg Iavorschek von St . Valentin,
we^l'n aus dcm gerichtlichen ^^ergleiche vom 6. Au-
gust «858, «xcculiv« inlnliul.-,!« 30. Oktober l858
schuldiger l>6 fl. ö, W, <:. ». c., die exekutive
öffentliche Velsteigerun^ der, dem Letzteren gehörigen,
im Oliindbuche Gut ^ustlhal suli Ncktf. Nr. 99
vorkommenden Ganzhubc, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von 864 fi. 20 kr. ö. W . , be,
williget und es seien zur Vornahme derselben drei
Feilbietungstagsatzungen und zwar auf den 22. Mai ,
auf den 2>. Juni uno auf dcn 22, Jul i l. I . , jedc5>
lnal Vormillags um 9 l,lhr in dieser Gcrichlskanzlei
mit dem 'Anhangt bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dcm Schatzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegcben werden würde.

Das Schätzungsprotokull, der Grundbuchsextrakt
und die Llztt«<lol,sl,,edingnisse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 20.
Februar «86l.

Z^IZ.'H Nr?7N.
E d i k t .

Von k. k. Vezirlsamtc Egg. als Gcricht. wird
den unbekannten Aufenthaltes abwesenden Agnes Gra>
bez. ^nüaö. Georg. Mathias, Agncs, mW Maria
4>oddcuschck, Margarctha Sajiz verehelichten Podben»
schck und ihren cl'cnfallö Mlbckalinten Aufenthaltes
aliiucscuden Nechlönachfolgcrn hiermit erinnert:

Es habe Paul Podbcnsclick von Polana wider
dieselben die Klage auf Verjalirt-- und Erloschener»
Narulig dcr, auf sciucr. in» Gründliche Staatsgut
iiak «uli Urb. Nr. 80 vorkommenden Halbhube haf<
tendcn Forderungen, als für die Agnes Grabcz pr.
39 fi. 4l) kr., für dcn Georg. Mathias, Agnes und
Maria Podbcuschck ü pr. 96 sl. 2li kr. unv zusanl'
n,en !17 ft. 2^ kr., endlich fur die Margaretha Sajiz
vercbclichlcn Podbeuschck 270 st. „ebst Naturalien,
t-ud s»l-«(̂ . l ö . Februar l861 . Z. 7 1 1 . hicramts
cinqelnacht, worüber zur ordentlichen mündlichen Ve»
Handlung dic Tagsayung auf den 8. Juni d. I . . früh
9 Uhr mit dcm A>,hange des Z- ^ der a. G. O-
angeordnet, uüd dc,i Geklagten wegen ihres unbc>
kannlcu Aufenthaltes Herr Varlholmä Arncsch von
Prcvoje a!ö ^ui'iUol' u<! acluin auf ihre Gefahr und
5lostcn bestellt wurde.

Dcsftn werden dieselben zn den> Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zn rechter Zeit scll'st zn er>
scheinen, oder sich einen anderen Sachwaller zn be<
stellen uub aicher naniliaft zu »lachen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
allein verhandelt werden wird und sie sich jcdcn daraus
entstehenden Nachtheil selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Vezilksamt Egg, alS Gericht, am 16.
^ ^ Februar 1861.

Z. 719. (2) N l . 787.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht,
wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Frau Maria
Moscr von Laibach, durch Herrn Dr. Uranizh von
L'libach, gegen Alois Kunst von Zajevschc, wegen
«us den, Zahlungsaufträge vom l0. Dezember l859
schuldigen l05 fl. ö. W. c 8. « .̂, die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dcm Letzlern gehörigen,

im Grundbuche der Herrschaft Kaltenbrunn «uli Uib.
Nr. »97 vorkommenden, in Zajevsche liegenden Hu''-
realität, im gerichtlich erhobenen Schatzungswcilhc
von l946 fi. ö. W. bewilliget, und es seien zur
Vornahme derselben drei Feilbietungstagsatzungcn
und zwar auf den 22. M a i , auf den 2 l . Juni
und auf den 22. Ju l i 186 l , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in dieser Gerichtstanzlei mit dem An»
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nea<
lilät nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schahungswcrthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden würde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchöer.
lrart und die Lizilationsbedingnisse rönnen bei die.
fem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 7.
Mälz »861.

Z. 72117"(2) NrT'821'.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamlc Egg, als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht.

Es sci über Ansuchen der Frau Anna Iessenko
und Herrn Karl Hölzer, als Vormünder, dann Herrn
Dr. Kau^hizh, als Kurator dcr mindi. Franz und Fcr>
dinand Ianesch von Laibaä», gegen Johann Strulcl.
als Kuralar des Markus Strukcl'schcn Verlasses von
Ternaua Nr. 8, wegen aus dem Urlheile vom 3. Juli
18i!8 schuldiger 3 l l l fi. und tt3 ft. ö. W. ^ «. <:.,
die exekutive öffentliche Verstcigernng der. dem Letzter»
gehörigen, im Grundliuchc Graf Lambrrg'sches Kano-
uikat ^uli Urb. Nr. 34 vorkommenden Hnbrcalität.
i>n gerichtlich erhobenen Schahnngswerthe von 641
fi. ö. W., bewilliget und es seien zur Vornahme der»
selben drei Feilbietuügstagsayungen. und zwar auf
den 29. Mai. auf den t. Juli und auf dcn 2. August
d. I , . jedeömal Vormittags 9 Ubr in ditscr Gerichts-
kanzci mit den» Anliange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Ncalilät nur bei der lehtcn Feilbiclung
auch unter dcm Schäynügswcrll'c an den Mcistbicten»
dcn hintangegeben werden würde.

Das Schäzzungsvrotokoll. dcr GrundbnchSextrakt
und die Lizitalionübcdingnisse könncn bei diescm Gc»
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingcsehcn ivcrdcn.

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht, am 28. Fcbrnar
1861^

Z. 721. (2) Nr7 946,
E d i k t .

Vom k. k. Pezirksamlc Egg. als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sci über Ansnchcn des Alexander Kerschizh
von Vodiz gcgcn Lnkas Koprivschek von Urankc. we-
gen aus dcm Vergleiche vom 12. August 18,'i3 schul«
dia.cn 100 fi.'80 kr. ö. W.. c. «. c., die e^ekulive
öffentliche Versteigerung der, dem Lchtern gehörigen,
im Grundbuche Kreuz 5ul) Neklf. Nr. 71.'i. Urb. Nr.
988 vorkommenden Hubrealilat, im gerichtlich erho-
benen Schäl)!lngswerthc von 1470 fi. 10 kr., bewilli»
get und es scicn znr Vornahme derselben drei Fell.
bictungslagsahungeii, und zwar aus den 29. Mai. auf
den t. Juli uno auf den 2« August d. I , jedesmal
Vormittags 9 Uhr in dieser Gcrichlskanzlci mil dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende 3tca!i>
tät nur bei der lctuen Feilbictung auch untcr dcm
SchähungswMhe an den Meistbietenden hil'.tangcgcbcn
weiden würde.

Das Schähuligsprotokoll. der Grundbuchsrrtrakt
und die i.'iz!!alionsbsdingnissc lönnen bci diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Aintsstunden eingesehen
werden.

K. k. Vezirksamt Egg. alö Gericht, am ^3.
März 1861^

^ 722. (2) Nr. 993.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht,
wild hieniit bekannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen des Bartholomä Traunci
von Glogoviz, gege» Anton Hrovat von Glogoviz.
wegen ai»s dem Vtsgleiche von, 22. Juni l842,
eretutiu inlabulirt 25. Jänner 1843, schuldiger 92 fi.
45 kr. ö, W. <:. », o> die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der. dcm Letztcrn gehörigen, im Grund,
buche der (5W Glogoviz »»!. Uib. Nr. 38, Neftf,
^lr. 26 vorkommenden, in Glogoviz liegenden Hub.
rcalität, in, gerichtlich erhobenen SchatzmigSwcllhc
von 527 fi. ,0 kr. ö. W. b.wll igst, und es seicn
zur Vornahme derselben die Fcilble'lungolagsatzungcn,
und zwar: auf den ,2. Juni, aus den «2. Jul i und
auf den >4. August ,86! , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in dieser Gcrichlscanzlci mit dem An-
hange bestimmt worden, dasi die feilzubietende Rea-
lität nur^ bei der letzten Fcilbiclung auch unter
dcm Echätzungswcrthe an den Meistbietenden hint
angegeben werben würde.

Das Schatziingsprl'tokoll, der Grnndduchsextrall
und die Lizitatimlsdsdinlznissi' können bei diescm Ge-
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Egg. als Gmcht, am 4.
März l « 6 l .

Z. 723. (2) Nr. 1070.
E d i k t .

Von dem k. k. Pezirksamte Egg, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansnchcn des Herrn E. H. Costa,
Vormund der mindj. Maria i!ikovizh von Laibach, ge»
qcn Mathias Skaria von Fischc,n. wcgen aus dcm
Vcrqlciche von, 2. September 1639 schuldiger 492
fi. 62 kr. <:. «. <'., die ekekutive öffentliche.Vcrstci»
geruug der, dem Lehtern gehörige,,, im Grund»
buche des Gutes Nildencgg 6uti Urb. Nr. 10.'! vor-
kommenden Hubrealität. im gcrilPlich erhobenen
Schähllngslvertbc von 1874 ss. ö. W., bewilliget und
es seien zur Vornadmc derselben drei Fcill'iltungs'
tagsahinigen lind zwar anfdcn 12. Juni, ans den 12.
Juli und auf den. 14. August d. I . , jedesmal Vor«
mittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzlci mil dcm Au»
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rcali»
tät nur bei dcr lehlcn Feilbietung auch nnlcr dcm Schäl»
zungslvcrlhe an dcn Meistbietenden hintangcgcbcn
werde.

Das Schähungsprotokoll. der Grundbuchscklrakt
und dic LizitationSbcdingnissc könncn bei diesem Ge»
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen
werden.

K. k. VczirkSamt Egg. als Gericht, am 18. März
1861.

Z V ? 2 4 " ( 2 ) Nr. 1096.
E d i k t .

Von» k. k. Vczuksamte Egg. als Gericht, ivird
hicmit kund gemacht:

Es sci über Ansuchen dcs Herrn Ferdinand 5.'uschar
und dcs Fräuleins Johanna Lnschar von Laibacb,. wider
Agnes Anbei von Glogooi'5, zurPornahme dcr mit dcm Vc«
scheioc von 29, Dezember 18.'i9, Z. 3491, auf den
13. Februar I860 angeordueten. sohin aber sistirtcn
neucrlichcu et'cknliv, Fcilbietnng der. zu Glogouiz lie«
sicndcn, im Grnndbuchc Herrschaft Krcuz xul) Urb.
Nr. 979 uorkoniniendcn. auf 1665 ft. beivcrthelcn
Hubrealilät die Tagsahnng auf dcn 1l>. Juni l. I . ,
Vormittags 9 Uhr in dicscr GcrichtSkanzlci mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

Dessen wcrdcn dic unbekannten Aufenthaltes ab«
wcscnoen Tabnlarglänbigcr. Herr Wenzel Iesscnko
von i,'ail>ach. und Anton Anbei von Glogoviz mit
den, Vcisape verständiget, daß die für ste eingelegten
Nllbriken den, aufgestellten Kurator Herrn Vartholmä
Arncsch zu Egg zugestellt worden sind.

K. k. Vczirksamt Egg. als Gcrtcht. am 18.
März 1861.

Z. 728. (2) Nr. !980.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamtc Ste in , als Gericht,
wird bekannt g.macht, daß die in der (5xekntions°
fache des Hern, Thomas Kosckier von Brrsovizh,
gegen die Bla5 Mozhnir'sche Vcrlaßmasse, sx l̂ci.
schuldiger 994 fi. l0 kr. o. «. o , mit dem dieß-
gerichtlich.!, Bescheide ddo. >3 Febrliar l. I . , i?^. 787,
aus den 20. April und 25. Mai l. I . angeordne-
ten FeilbiellMgstagsatzungcn über Ansuchen dcs Exe»
rutionsführers als abgehalten angesehen werden,
und düst es bei der aus den 20. Juni l. I . in der
Gelichlskanzlti angeordneten diitlen und letzten Feil»
bietungstags.'tzung sein Vcrbl»iben h.lde, bei welcher
Tagsatzung die auf 5«! 5 st (ZM. bewcrthelc Rea'
lilat auch unter dem Schatzungswetthe hintangcge«
bcn werden wird.

Der Grundduchsextrakt, das Schatzu"^sprotokoll
und die Lizitalionöbcdingnisse könnei, sogleich hier»
amts eingesehen werdrn,

K. k. B>zirlsaml Stein, als Gericht, an, l2.
April l « 6 l .

3. 729. (2) Mr. 546.
E d i k t .

Von dcm k. k. ^czirksam',e ^ack, als Gericht,
wird hlcmic bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen des Mart in SlurM
vm, Dautscha H, '?lr . 5, gegen I^scf Briz von ederl«
dort H. t i , l , wegen aus dcr Vergleiche von, 6»
August I860 , Z. 2472, schuldigen 30^ fi 50 kr.
ö. W, c. «. o., iu die exekutive öffentliche Verstcigcrling
der, dem letzlern gehörigen, im Grundbucbe dt
Herrschaft «ack «ul» U ib /N r . 1385 vorkommende",
in Daulscha H.^Nr. I liegendcn Halbhube, i>n l>^
licdllich erhobenen Schätzungöwcrthc von l 5 7 ? ^ '
50 kr. gcwilligct, und zur Vornahme dersett'el'
drei Feilbictungstagsatzungen auf dcn ^ . ^ V
auf den 25. Juni uno auf dcn 26, I " l i l 8 < "
jcocsmal Vormilt.igs um 9 Uhr in hiesiger "M
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worocn, ^
dic feilzubietende Realität nur bei der l e y ^
Fcilbietung auch unter dem Schatzungswcrlhe
den Meistbietenden hintangeqcben werde. ^akt

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs" . ^
und die Lizitatil'nsbldingnissc können l'el
Gerichte in den gewöhnlichen AmlsstlMdl"
schc» wcrdcn ' .,„ 6»

K. k. Bezirksamt ilack, als Gencht, '
März I8 t t l .


